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Eine neue Erſcheinung

Daß die moderne wiſſenſchaftliche Weltauſchauung vielfach
nicht mit Vorausſetzungen der orthodox kirchlichen überein
ſtimmt iſt eine Thatſache die man beklagen mag aber nicht
ändern kann Zahlreiche Mitglieder der evaugeliſchen Kirche
welchen ihre wiſſenſchaftliche Ueberzeugung genügt jene Vor
ausſetzungen der kirchlichen Doktrin für irrthümlich zu halten
die auf der auderen Seite aber von der Bedeutung der evan
geliſchen Kirche für die Menſchheit und unſere Nalion hoch
denken und ſich darum auch nicht der Milwirkung an den
kirchlichen Aufgaben der Gegenwart haben verſagen mögen
haben das in dem Bewußtſein gethan und thun es daß es
für die auseinanderſtrebenden theoretiſchen Grundanſchauungen
einen Einigungspunkt in der Einheit des ſittlichen Bewußt
ſeins gebe daß die Gleichſtellung der beiden größten und vor
nehmſten Gebote der Liebe zu Gott und zu den Menſchen
ſchon allein ein Zuſammengehen und Zuſammenwirken auf dem
praktiſchen kirchlich ſittlichen Arbeitsfelde ermögliche Jetzt
ſcheint man von ſeiten hochſtehender kirchlicher Würdenträger
auch dieſe Möglichkeit abgraben zu wollen denn was kann es
anders bedeuten wenn der Vorſitzende des GeneralSynodal
Vorſtandes der evangeliſchen Kirche Altpreußens der Süperin
tendent D Holtzheuer in Welferlingen in allem Ernſte den
Hoſprediger a D A Stöcker der Regierung bei Beſetzung
einer Profeſſur für chriſtliche Ethik an einer preußiſchen Uni
verſität vorſchlägt Was kann das anders bedeuten als daß
der hochwürdige Herr wünſcht daß die Studioſen der evan
geliſchen Theologie in die längſt bekannten Praktiken des für
demagogiſche Volksreden aber nicht für wiſſenſchaftliche Unter
weiſung vorgebildeten Parteimannes eingeführt werden ſollen
damit von dieſen daun von den Kauzeln herab ſittliche An
ſchauungen der Gemeinde als die chriſtliche Wahrheit verkündigt
werden die jeder denkende Chriſt perborrescirt

Und einen ſolchen Vorſchlag erlaubt ſich der Vorſitzende des
Generalſynodalvorſtandes der Landeskirche an das Unterrichts
miniſterium eines Monarchen in einem Augenblicke zu richten
in dem politiſche Jntrignen mit deuen der Kandidat des
Herrn D Holtzheuer den deutſchen Kaiſer und Schnutzherrn der
evangeliſchen Landeskirche Preußens zu umſpinnen dachte aller
Welt vor Augen gelegt worden ſind und von dem Herrn Kan
didaten der Profeſſur für chriſtliche Ethik bald hinweggedeutet
bald gerechtfertigt werden Das iſt in der That eine neue
Erſcheinung auf dem Gebiete des evangeliſchen Kirchenthums
Aber ganz abgeſehen von der rein ſachlichen Seite der Ange
legenheit hat denn der Herr Vorſitzende des Generalſyuodal
vorſtandes gar kein Gefühl daſür welchen Schaden er mit
ſeinem Vorſchlage dem Anſehen der evangeliſchen Kirche zufügt
Dann ſehe er in die Zeitungen Er wird ſich vielleicht darauf
zurückziehen es ſei ihm gleichgiltig was die Judenpreſſe
ſage Aber zugegeben daß es eine ſolche auch gäbe ſo kann
Herrn D Holtzheuer verſichert werden daß in dieſem Falle
die ſo charakteriſirte Preſſe die öffentliche Meinung der weitaus
größten Mehrzahl der ſittlich gebildeten Mitglieder der evan
geliſchen Kirche verkritt und nicht er Konſervative Zeitnngen
z B die Poſt, haben geſagt der Vorſchlag des Herrn
Superintendenten ſei überall mit einem Heiterkeitserfolge auf
genommen worden Die Allgemeine Zeitung ſtimmt dem
Vorſchlage des hochwürdigen Herrn bei ergänzt ihn aber dahin
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Wir erlauben uns hinzuzufügen daß wir das Hanptgewicht
auch bei Stöcker s zukünftiger Moralprofeſſur auf die jetzt ſo
beltebten praktiſchen Semingrübungen gelegt ſehen möchten etwa
wöchentlich zweiſtündig die übrige Zeit bliebe der Erholung
gewidmet Man ſieht zu dem Schaden den der Herr
D Holtzheuer den evangeliſchen Jntereſſen zugefügt hat braucht
er für den Spott nicht zu ſorgen

Die Bvetticherhetze
Heute iſt eine neue Nummer der Zukunft erſchienen

Eine Antwort auf die Erklärung des Staatsminiſterinms iſt
in ihr noch nicht enthalten Dagegen hat die Dentſche
Tageszeitung das Wort genommen um allerlei heuchleriſche
Erklärungen abzugeben als habe ſie nie daran gedacht die
Anſchuldigungen gegen den Staatsſekretär des Jnnern für be
gründet zu halten Das Blatt des Bundes der Landwirthe
ſcheint ſich nicht mehr zu erinuern in welchem Tone es vor
der Erklärung des Staats miniſteriums redete Und überdies
geht es in demſelben Tone jetzt weiter Wir wünſchten von
ganzem Herzen daß man allen ſchlimmen und bedenklichen
Gerüchten die im Volke noch umgehen ebenſo ein Ende machen
wollte und könnte wie der üblen Nachrede gegen Herrn von
Boetticher Was ſoll dieſe neue Pauſchalverleumdung
Gegen wen richtet ſie ſich Hat man jetzt vielleicht wieder
den Präſidenten Koch oder den Staatsſekretär von Marſchall
aufs Korn genommen Dieſes Syſtem der perfiden Ver
dächtigung gehört auch zu der politiſchen Methode die durch
den Freiherrn von Hammerſtein auf der Rechten zur Herr
ſchaft gelangt iſt

Eben jetzt hat man das Vergnügen eine furchtbar lange
Erklärung des Herrn v Dieſt Daber zu leſen Derſelbe hat
einſt Broſchüre auf Broſchüre Artikel auf Artikel gegen den
Fürſten Bismarck geſchrieben Er ſprach von dem Reichs
kanzler ungefähr wie neuerdings die Zukunft und die
Dentſche Tageszeitung von Herrn v Boetticher Auf win

dige Erklärungen eines alten Agrariers v Wedemeyer Schön
rade und anderer Perſonen gleichen Kalibers wurde gegen den
Fürſten Bismarck die ſchmähliche Beſchuldigung erhoben daß
er Börſenintereſſen diene daß er an Geſchäften des Herrn
v Bleichröder betheiligt wäre und was dergleichen Zeug mehr
war Fürſt Bismarck gab im Jahre 1875 ſeine Erklärung
über die Lügen und Verleumdungen der Kreuzzeitung ab
Herr Perrot Hatte in dieſem Blatte ſeine Aeraartikel veröffent
licht die den Eindruck machen ſollten als ſei unſere ganze
Regiernug korrumpirt So ungefähr hätte auch Herr Perrot
damals ſchreiben können wie jetzt die Deutſche Tageszeitung

Wir wünſchten von ganzem Herzen daß man allen ſchlimmen
und bedenklichen Gerüchten die im Volke umgehen ein Ende
machen wollte und könnte Gegen die Kreuzzeitung wurde
nicht vorgegangen weil Fürſt Bismarck erklärte daß die
Artikel ſo raffinirt geſchrieben ſeien daß ſie nach dem Gut
achten zuſtändiger Juriſten ſchwerlich von dem Strafrichter
gefaßt werden könnten Vielleicht hätte auch damals der
Reichskanzler ſchon die Erklärung abgeben können daß es unter
der Würde eines Miniſters ſei gegen ſolche verſteckte Ver
dächtigungen auf dem Wege der gerichtlichen Verfolgung
vorzugehen Aber gegen die Beſchuldigungen die der Herr
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pommerſchen Edelmann nahm Fürſt Bismark aus der Maſſe
heraus und überwies ihn dem Strafrichter Und Herr
v Dieſt erhielt drei Monate Gefängniß wurde auch aus dem
Offizierſtande mit ſchlichtem Abſchied eutfernt

Es wurde gerichtlich feſtgeſtellt daß die Phantaſien des
Herrn v Dieſt eben Phantaſien ſeien Seit jener Zeit aber
behauptet Herr v Dieſt daß Herr v Bleichröder als Zeuge
einen Meineid geſchworen habe Mit dieſer n h
nachher Herr Ahlwardt hauſiren gegangen und Herr v Dieſt
hat als ſogenaunter Sachverſtändiger neuerdings vor Gericht
jeue ſeine Ueberzeugung wiederholt ſo daß einer der Söhne
des verſtorbenen Bankiers des Fürſten Bismarck ſich genöthigt
ſah Herrn v Dieſt ſeinen Kartellträger zu ſchicken Da
haben ſich nun Dinge abgeſpielt die eigentlich kaum zu ver
ſtehen ſind Herr v Dieſt iſt Rittmeiſter a er kennt alſo
den ſogenannten Ehrenkodex der Offiziere Der Kartellträger
kommt zu Herrn v Dieſt verlangt von ihm Widerruf und
übermittelt ſüur den Weigerungsfall die Forderung zum
Piſtolenduell auf fünfzehn Schritt Diſtanz Dieſe ſpeziellen
Bedingungen theilt Herr v Dieſt Daber ſelbſt mit Dabei
aber ſagt er daß eine Herausforderung gar nicht an ihn er
gaungen ſei das ſei blos eine bedingte Herausforderung ge
weſen Er ſelbſt aber habe geſagt unter welchen Umſtänden
er ſeine Erklärung widerrufen würde Da ſtellt er allerlei
geradezu unglaubliche Forderungen beiſpielsweiſe die Prüfung
der Geſchäftsbücher des Hauſes Bleichröder und dergleichen
mehr Natürlich konnte von der Auseinanderſetzung auf dieſem
Wege nicht gut die Rede ſein wo es ſich um ein Duell handelte
Da aber die Wünſche des Herrn v Dieſt nicht erfüllt wurden
ſo ſchien er die Duellforderung als nicht geſchehen anzu
ſehen Das militäriſche Ehrengericht ſcheint nicht ganz der
Anſicht des Herrn v Dieſt Daber geweſen zu ſein und es iſt
bemerkenswerth daß er anſcheinend in einer allerhöchſten
Kabinetsordre einen Verweis erhalten hat da er mittheilt
daß ihm in dieſer Kabinetsordre vorgeworfen ſei er habe
unbewieſene Beſchuldigungen vorgebracht So ſcheint Herr
v Dieſt neuerdings wegen ſeiner Beſchuldigung gegen Bleich
röder ebenſo einen Verweis erhalten zu haben wie im Jahre
1881 wegen ſeines Angriffes auf denſelben Bleichröder Herr
Stöcker

Man muß ſich dieſer Geſchichten erinnern um zu erkennen
wie in der neueſten Boetticherhetze eine Art Seitenſtück zu der
Bismarckhetze liegt die unter ganz ähnlichen Umſtänden vor
rund zwanzig Jahren ſpielte Damals ſuchte die agrariſche
Preſſe den Glauben zu verbreiten als ſei unſer ganzes öffent
liches Leben durch und durch korrumpirt Panama wäre
eigentlich ein Kinderſpiel gegen die Zuſtände in Deutſchland
wenn die agrariſche Preſſe recht gehabt hätte Was ſich damals
gegen den Fürſten Bismarck richtete das richtet ſich jetzt gegen
Herrn v Boetticher und andere Staatsmänner Es ſind
immer dieſelben Mittel und dieſelben Zwecke Man wird
daher auch nicht dem Glauben leben dürfen daß mit der
Kundgebung des Staatsminiſteriums etwa dem Syſtem der
Verdächtigungen gründlich ein Ende gemacht ſei Für die
Gegner des Herrn v Boetticher ſcheint nach wie vor der
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Die Fraurkireurs Grferhrke bei Epinal
Von Freiherrn v Rothenburg

Die Jdee bewaffnete Bürger als ſogenannte Franctireurs in
das Feld zu ſtellen wird gewöhnlich Gambetta zugeſchrieben
jedoch mit Unrecht Schon in den ſechziger Jahren als in
Deutſchland das Schützenweſen im Aufblühen begriffen war
hatten ſich auch in Frankreich beſonders im Nordoſten ähnliche
Vereinigungen unter dem Titel Franctireurs gebildet Als
nun mit der Schlacht bei Sedan die napoleoniſche Herrſchaft
geſtürzt wurde rief Gambeita auch dieſe Vereine zum Wider
ſtande gegen die deutſchen Heere auf Gegen das Auftreten
dieſer uniformirten Franctireurs läßt ſich nichts ſagen Es iſt
ein gutes Recht jeden Landes ſeine Bürger zu ſeinem Schutze
zu bewaffnen Allein die Sache artete ſehr raſch aus indem ſich
nach dem Aufruf Gambetta s auch viele Corps von Franctirenrs
bildeten die zu ihrem Civilanzug nur eine Kokarde am Hut oder
ein ähnliches Abzeichen trugen das ſie bei Annäherung der
Deutſchen nebſt ihren Waffen raſch verſteckten um als friedliche
Bürger zu gelten und im Rücken derjenigen die ahnungslos bei
ihnen vorbeigezogen waren den Kampf wieder zu eröffnen Eine
derartige Kriegsführung die um kein Haar beſſer iſt als gewöhn
licher Meuchelmord konnte nicht geduldet werden Jn einem
Armeebefehl vom 27 Auguſt wird daher ſcharf unterſchieden
zwiſchen Franctireurs welche durch deutliche militäriſche Ab
zeichen als Soldaten erkennbar ſind und ſolchen bei welchen
dies nicht der Fall iſt Nur erſtere ſollten im Fall der Ge
ijangennahme als Kriegsgefangene behandelt werden

Ein ſtrenges Vorgehen gegen die Franctireurs erſchien um ſo
gothwendiger je mehr im Rücken der deutſchen Heere ſich Trupps
on Franctirenrs ſammelten welche kleinere Abdtheilungen

Patrouillen Ordonnanzen beſonders auch Feldpoſten aus dem
Hinterhalte überfielen Eiſenbahnen und Telegraphenlinien zer
ſtörten und dann wieder den friedlichen Bürger ſpielten So
waren in der Nähe von Verdun zwei Offiziere des 12 Dragoner
Regiments Graf Haßlingen und Graf Tauentzien nebſt einigen
Dragonern von Franctireurs angefallen und erſchoſſen worden
Jm Südoſten von Paris bei Grands Puits hatte ſogar ein
größerer Trupp Francktireurs eine auf Nangis marſchirende von
Kaballerie begleitete Compagnie die 1 des 3 württembergiſchen
Jnfanterie Regiments anzugreifen gewagt Die Angreifer waren
mit blutigen Köpfen heimgeſchickt worden und hatten 50 Gefangene
in den Händen der Württemberger gelaſſen Da in Nogent ſur
Seine größere Maſſen Franctireurs ſich angeſammelt hatten
wurde dahin ein Detachemant unter Führung des Oberſtlieutenants
v Schröder entſandt welches aus einem Bataillon des 3 Jnfan
terie Regiments einer halben Schwadron des 3 Reiter Regi
ments und 2 Geſchützen der 7 Batterie beſtand Nach kurzem
Feuergefecht diesſeits Nogent ſur Seine zogen ſich die Franzoſen
auf die von ihnen ſtark verſchanzte Stadt zurück wurden aber
auch hier trotz ihrer Ueberlegenheit nach heftigem von Haus zu
Haus ſich hinziehenden Kampfe geworfen Jn dieſem büßten ſie
gegen 600 Mann an Todten Verwundeten und Gefangenen ein
während der Verluſt der Württemberger nur 50 betrug Leider
war auch Oberſtlieutenant von Schröder hierbei verwundet
worden

Eine Expedition nach dem Norden hin unternahm Prinz
Albrecht Sohn mit der ſächſiſchen Kavalleriediviſion dem
preußiſchen 2 Garde Regiment zu Fuß und der 2 ſächſiſchen
reitenden Batterie Er lieferte den Franctireurs die auch durch
Mobilgarden unterſtützt wurden Gefechte bei Jsle Adam
Breteuil Monididier la Formérie und Etrépagny Das be
deutendſte derſelben war das bei Breteuil am 12 Okt Die den
Ort beſetzt haltenden Mobilgarden und Franctireurs wurden
zwar raſch geworfen ſammelten ſich jedoch wieder und gingen
nun ihrerſeits zum Angriff vor Derſelbe wurde abgeſchlagen
und die 1 Schwadron des ſächſiſchen Garde Reiter Regiments
die ihnen in die Flanke fiel machte zahlreiche Gefangene

Am ſtärkſten aber war das Franctireurweſen im oheren Elſaß
entwickelt General von Werder erhielt nach dem Fall von
Straßburg den Befehl im Vormarſch auf Trajes und Chatillon
ſur Seine den oberen Elſaß zu ſäubern Dieſe Aufgabe war um
ſo ſchwieriger als einerſeits das gebirgige Terrain dort den

Franctireurs gute Schlupfwinkel bot und andererſeits die
dortigen Feſtungen ihnen bei dem Anrücken der Deutſchen eint
ſichere Zuflucht gewährten

Mit der Avantgarde der Werder ſchen Truppen marſchirte
General von Degenfeld von Straßburg ſüdweſtlich auf Raon

Etape und Etival An erſteren Ort traf er auf Franctireurs
die bald den Rückzug antraten und durch die verfolgenden
Badenſer gänzlich zerſprengt wurden Auch Etival wurde ohne
nennenswerthen Widerſtand beſetzt Während nun das Gros
der Armee nach dieſen beiden Päſſen der Vogeſen folgte
marſchirte General von Degenfeld ſüdöſtlich auf St Diés wo
nach den eingegangenen Berichten ſtärkere feindliche Truppen
ſtanden

Schon dicht hinter Etival bei Nompatelize kam es zum Gefecht
Nompatelize wurde zwar von den Füſilieren des 6 badiſchen
Regiments erſtürmt aber ſie erhielten ſtarkes Feuer aus Les
Feignes und Le Han und erſt nachdem auch dieſe Orte durch
das 3 badiſche Jnfanterie Regiment deſſen Oberſt Müller hier
ſchwer verwundet wurde genommen waren hatten ſie einen
Augenblick Ruhe Ein mit überlegener Macht ausgeführter
Vorſtoß der Franzoſen von La Bourgonce her der auch durch
ſtarke Artillerie unterſtützt wurde zwang jedoch die tapferen
Füſiliere Nompatelize nachdem es völlig in Brand geſchoſſen
war zur Hälfte zu räumen Mit Hilfe des erſten Bataillons
des 3 badiſchen Regiments eroberten ſie es zwar wieder aber
der Feind entwickelte immer ſtärkere Kolonnen und es hätte
hier ſchlimm ausgeſehen wenn nicht drei Compagnien des
badiſchen Leib Regiments unter Major v Gemmingen auf dem
Kampfplatz erſchienen wären Sie warfen ruhig und ſicher
feuernd die andringenden Franzoſen zurück folgten ihnen auf
dem Fuße und erſtürmten La Bourgonce während das 3 badiſche
Regiment den Feind aus dem Walde bei Nompatelize trieb
Unteroſfizier Mees der 3 Compaguie hier durch den rechten
Arm geſchoſſen rief Geht es nicht mehr rechts ſo muß es
links gehen, und ſtürmte mit großer Tapferkeit weiter vor Er
ließ ſich erſt verbinden als der Sieg entſchieden war Sergeant
Hacker nahm mit ſeinem Zuge 50 Franzoſen gefangen Das
Gefecht hatte den Franzoſen 300 Mann an Todten 500 an Ver
wundeten und 600 an Gefangenen gekoſtet während der Verluſt
an Todten und Verwundeten bei den Badenſern noch nicht den
dritten Theil betrug Bei der Erſchöpfung und der geringen
Zahl derſelben war aber eine Verfolgung des Feindes nicht möglich
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Deutſches Reich
Jubiläum des Ober Landeskulturgerichts

Durch Allerhöchſte Verordnung vom 22 November 1844
wurde beſtimmt daß an Stelle der damals zu den Ent
ſcheidungen zweiter Jnſtanz in Auseinauderſerungeſaden zu
Berlin Königsberg Marienwerder Stettin u
Bresiau Münſter und Poſen beſtehenden Reviſionskollegien
ein für die ganze Monarchie zu errichtendes Reviſions
tkollegium für Landeskulturſachen treten ſolle Der
Zeitpunkt für dieſe Veränderung wurde demnächſt auf den
J Oktober 1845 feſtgeſetzt und als Amtsſitz der neuen Be
hörde Berlin beſtimmt Durch Geſetz vom 18 Februar 1880
erhielt das Reviſionskolleguum den Namen Ober Landes
kniturgericht Am 11 d Mts beging daſſelbe die Feier ſeines
fünfzigjährigen Beſtehens Sein Geſchaäftsumfang hat ſich
ſtetig vermehrt Außer den Entſcheidungen zweiter Jnſtanz in
Auseinanderſetzungsſachen wurden ihm u a zugewieſen die
Entſcheidungen auf Rekurſe bei Feſtſtellung der Normalpreiſe
und Normalmarktorte nach den Reallaſten Ablöſungsgeſetzen
über die Statthaſtigkeit der Theilung gemeinſchaftlicher Holzungen
in Bewäſſerungs Provokationsſachen über Auszahlung und
Verwendung hinterlegter Entſchädigungen beim Abverkauf oder
Austanſch kleiner Grundſtücke ferner die prozeſſualiſche Ent
ſcheidung zweiter Jnſtanz in Rentengutsſachen auch iſt das
Ober Landeskulturgericht auf Grund von Staatsverträgen zur
Entſcheidung von Streitigkeiten in den Auseinanderſetzungs
ſachen zuſtändig welche in den Fürſtenthümern Schwarzburg
Sondershauſen Schwarzburg Rudolſtadt Waldeck Pyrmont
und Schaumburg Lippe ſowie den Herzogthümern Sachſen
Meiningen und Anhalt anhängig ſind

Das Ober Landeskulturgericht und vordem das Reviſions
kollegium für Landeskulturſachen hat ſich durch ſeine Recht
ſprechung und die wiſſenſchaftliche Mitarbeit um die Agrar
Geſetzgebung hohe Verdienſte erworben Jn Anerkennung der
ſelben hat der König dem Ober Landeskulturgerichte aus Anlaß
des 50 jährigen Beſtehens ſein Bildniß Knieſtück zur An
bringung im Sitzungsſaale dieſer Behörde überwieſen und
einigen Beamten derſelben Auszeichnungen verliehen ſo dem
Präſidenten Wirklichen Geheimen Ober Regierungsrath
Glatzel den Königl Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern
Zur Feier des Jnbiläums fand am 11 d Mts im Sitzungs
ſaale der Behörde Unterwaſſerſtraße 5 ein Feſtakt ſtatt zu
welchem ſich außer den Beamten des Landeskulturgerichts der
Miniſter für Landwirthſchaft Freiherr von Hammerſtein
und eine größere Zahl von Beamten des landwirthſchaftlichen
und anderen Reſſorts eingefunden hatte

Sitzung des Kolonialraths
Der Kolonialrath ſoll dem Vernehmen der Poſt nach

den 28 Oktober zu einer Herbſtfeſſion einberufen werden
Die Herbſtſeſſion iſt immer ſchon wegen der zur Berathung
kommenden Etats für die Schutzgebiete die wichtigſte geweſen
die bevorſtehende wird aber vorausſichtlich die ausgedehnteſte
von allen bisherigen werden da zwei Berichte von den im
vorigen Jahr eingeſetzten Anusſchüſſen über wichtige Fragen
zur Berathung gelangen Der Ansſchuß dem die Vor
berathung der Landfrage überwieſen wurde hat im Laufe
dieſes Jahres verſchiedene Sitzungen abgehalten und in letzter
Zeit unter reger Theilnahme des Herzogs Johann Albrecht
von Mecklenburg eine Anzahl von Beſchlüſſen gefaßt die aller
Wahrſcheinlichkeit nach die Grundlage zu geſetzgeberiſchen Maß
nahmen bilden werden Ebenſo hat der Ausſchuß der über
die Heranbildung der Kolonialbeamten berathen
ſollte eine Anzahl von Beſchlüſſen gefaßt die in einer Denk
ſchrift an den Kolonigalrath gelangen ſollen Wenn man an
nimmt daß die Etats für die Schnutzgebiete in zwei Tagen er
ledigt werden ſo kann die geſammte Seſſion des Kolonial
raths annähernd eine Woche in Anſpruch nehmen ohne daß

t Anträge aus der Mitte der Körperſchaft in Betracht
ommen
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Bei dem weiteren Vormarſch wurde St Dié vom Feinde ge
räumt gefunden dagegen kam es wieder zu einem lebhaften
Gefecht bei Rambervilliers Der Ort wurde im ſehr blutigen
Kampfe bei dem rajor Berckefeldt ſeine 30er zum Kampfe
führend ſchwer verwundet wurde zum größten Theil genommen
Wegen des Hereinbrechens der Dunkelheit mußte das Gefecht
abgebrochen werden und in der Nacht räumte der Feind den
noch von ihm beſetzt gehaltenen Theil

Nun ging es auf Epinal vor General Cambriels der dort
mit Linientruppen Mobilgarden und Franctireurs ſtand hatte
bei Bruysres eine ſtark befeſtigte Stellung eingenommen Auch
dieſe wurde erſtürmt und Epinal nachdem es unter ſtarkes
Artilleriefener genommen worden war unter ſchwachem Wider
ſtande der Franzoſen beſetzt

General von Werder war inzwiſchen bis Veſonl vorgerückt und
wollte von hier auf Dijon marſchiren als ihm gemeldet wurde
daß bei Etuz und Rioz ſtarke feindliche Abtheilungen ſtänden
Sofort wandte er ſich mehr ſüdlich und ging in der Weiſe vor
daß die 2 badiſche Jnfanterie Brigade unter General v Degen
feld das Centrum bildete die 1 unter Prinz Wilhelm von Baden
den rechten die 3 unter General von Keller den linken Flügel
Letzterer ſtieß bei Rioz das Centrum bei Etuz auf den Feind
Zwei gut ausgeführte Vorſtöße deſſelben wurden von General
von Degenfeld abgewieſen und bald darauf ging dieſer zum
Angriff vor Es gelang Etuz zu erſtürmen bei dem dahinter
liegenden Walde von Vonlot kam jedoch das Gefecht zum Stehen

ie Franzoſen die ſich hier ſehr gut ſchlugen machten von dem
Walde aus wiederholte Vorſtöße allein dieſelben wurden nicht
nur zurückgewieſen ſondern das 4 Jnfanterie Regiment und das
1 Bataillon des 3 nahmen auch den Wald und gingen auf
Cuſſey vor wo Prinz Wilhelm in ein lebhaftes Gefecht verwickelt
war Mit Hilfe der Vatterie Kuntze wurde im ſcharfen feind
lichen Feuer Cuſſey erſtürmt unter den Klängen des von der
Regimentsmnuſik geſpielten Marſches aus Fantasca nahmen die
5 und die 6 Compagnie des 3 badiſchen Regiments mit dem
Bajonnet den Ort ein

Trotzdem auch auf dem linken Flügel General von Keller den
Feind bei Rioz zurückgedrängt und Vorays genommen hatte
ſetzten die Franzoſen ſich noch einmal bei AnxonDeſſus wo ihre
Artillerie aufgefahren war Bei Chatillon le Duc machten ſie
ſogar noch einen Bajonnetangriff den jedoch zwei Bataillone mit
ruhigem Feuer abwieſen Vier andere gingen ihrerſeits mit dem
Bajonnet auf AuxonDeſſus vor und warfen die Franzoſen auch
aus dieſer Stellung Letztere traten nun ihren Rückzug auf
Beſangon an wo die Wälle und Geſchütze ihnen Deckung ge
währten

Jnzwiſchen aber hatten bei Döle und Auxonne ſich wiederum
feindliche Truppen geſammelt mit denen es bald zu viel um
faſſenderen Kämpfen kommen ſollte

Nur nicht drängeln
Während die Nat Ztg klipp und klar geſagt hatte die

Vorlegung einer Novelle zum preußiſchen Vereins
eſetz ſei als ausgeſchloſſen zu betrachten will die Poſt dieMibglchleit eines anderweiten Vorgehens offen halten Sie

ſchreibt heute Man wird der Regierung die sine ira et
studio die Nothwendigkeit eines Einſchreitens gegen die
Sozialdemokratie erwägt das Vertrauen entgegenbringen
können daß ſie den geeigneten Zeitpunkt ſinden wird wann
eine geſetzgeberiſche Handlung gegen die Uebergriffe der Sozial
demokratie nöthig iſt Es dürfte ſich daher auch empfehlen
daß für die nächſte Zeit in den Kreiſen die der Sozial
demokratie feindlich gegenüberſtehen nicht allzu lebhaft
auf geſetzgeberiſche Schritte der Regierung gedrängt werde
Jm Grunde richtet ſich dieſe Mahnung lediglich an die Adreſſe
der Poſt und ihrer nächſten Mitläufer die für eine ſozial
politiſche Kraftpolitik ſchwärmen Von einer Begeiſterung für
eine Verſchärfung des Vereinsgeſeſetzes hat man anderwärts
nichts wahrgenommen

Zum Fall Kotze
Aus juriſtiſchen Kreiſen ſchreibt man der Deutſchen

Tagesztg folgendes Die Meldung daß das Landgericht die
Beſchwerde des Herrn v Kotze gegen die Zurückweiſung ſeiner
Beleidigungsklage wider Herrn v Schrader durch das Amts
gericht ebenfalls zurückgewieſen habe weil die geſetzliche Friſt
nicht innegehalten worden ſei würde in weiteſten Kreiſen be
ſonders aber in lebhaft bedauert werden Nachdem
die militärgerichtliche Prozedur über die Perſon des Thäters
kein genügendes Licht zu verbreiten imſtand geweſen iſt hoffte
man vom öffentlichen und mündlichen Verfahren volle Auf
klärung über die dunklen Punkte zu erhalten und ſo die größere
Wirkſamkeit der Grundſätze nach denen die Wahrheits
ermittlung in der civilen Strafrechtspflege durchgeführt wird
gegenüber den Vorſchriften der Militär Strafprozeßordnung
zu erweiſen Wird nun der Beſchluß des Amtsgerichts in den
höchſten l beſtätigt ſo würde jener Vergleich zwiſchen
Civil und Militär Strafprozeßordnung nicht möglich ſein
und das Jntereſſe der Betheiligten wie der öffentlichen Moral
an der in der Wahrheit vorläufig nicht befriedigt
werden können edauerlich ſei allerdings daß der Kläger
Herr v Kotze in einer für ihn recht wichtigen Sache die Klage
erſt ſo ſpät einreichte daß ſie auf Grund der Verjährung
zurückgewieſen werden konnte Es ſei nicht anzunehmen daß
die nach den bekannt gewordenen Zeitungsmeldungen in der
Klage ſelbſt erfolgte genaue Angabe der einzelnen Daten aus
denen das Gericht die Verjährung gefolgert hat durch Herrn
v Kotze ſelbſt veranlaßt iſt daß er wegen Verjährung hat
abgewieſen werden wollen daß daher auch die Einlegung
der Beſchwerde gegen die Abweiſung nicht erfolgen würde
Vielleicht werden der Kläger und ſein Beiſtand alles daran
ſetzen um den ſeitens der Vertretung des Herrn v Schrader
unter Hinweis auf S 190 der Straſprozeßordnung in Aus
ſicht geſtellten Beweis der Thäterſchaft des
Herrn v Kotze als Urhebers der viel erwähnten
anonymen Briefe gerichtlich aufnehmen zu laſſen
und auf dieſem Wege die nach dem freiſprechenden kriegs
gerichtlichen Urtheil augenſcheinlich noch zurückgebliebenen
Zweifel endgiltig et zerſtreuen Die Meldung daß in
Rathenow das Ehrengericht tagt trifft zu Wie
es en hat man die Abſicht Herrn v Kotze einen Strick
zu drehen

Verſchiedene Mittheilungen
Nach den Berl Neueſten Nachr ſoll das Ausſcheiden

des Miniſters v Boetticher aus dem Miniſterium und
ſeine Uebernahme des Oberpräſidiums in Kaſſel am 1 Juli
formell beſchloſſen geweſen dann aber infolge eines bekannten
Vorganges wieder rückgängig gemacht worden ſein Von welchem
Vorgang iſt hier die Rede Jedenfalls von den beſonderen
Vertrauensbeweiſen mit denen der Kaiſer nach den bekannten
Angriffen der Hamb Nachr auf Herrn v Boetticher dieſen
aus Anlaß der Eröffnung des Kaiſer Wilhelm Kanals ausge
zeichnet hatte

Jm Laufe der letzten Woche wurde dem Fürſten Bis
marck die geſchmackvoll ausgeſtattete Urkunde der erfolgten
Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Wismar über
mittelt ie von dem Fürſten daraufhin eingegangene Antwort
lautet

Friedrichsruh 4 Okt 1895
Euer Hochwohlgeboren und dem Rathe der Stadt danke ich

verbindlichſt für die Verleihung des Bürgerrechts von Wismar
in der nach den Worten der Urkunde die deutſche Geſinnung
meiner neuen Mitbürger ihren Ausdruck findet Die Zugehörig
keit Wismars zu Schweden wird von dieſem Reiche wohl nicht
erſtrebt und würde für Deutſchland eine Unmöglichkeit ſein
und ich glaube daß wir uns über die Gefahr Wismar für
Deutſchland zu verlieren keine Sorge zu machen brauchen

v Bismarck
Das Reich sbankdirektorium erläßt folgende Bekannt

machung Jn nächſter Zeit werden Noten der Reichsbank
zu 1000 Me zur Ausgabe gelangen welche vom 1 März 1895
datirt ſind und folgende Unterſcheidungsmerkmale von den zuletzt
ausgegebenen über 1000 M lautenden Reichsbanknoten auf
weiſen 1 die Unterſchrift lautet Reichsbank Direktorium Koch
Gallenkamp Frommer Mueller v Klitzing Schmiedicke Korn
Gotzmann 2 Auf der Vorderſeite der Noten i der rothe
Kontrollſtempel zweimal und zwar rechts und links von den
Unterſchriften angebracht 3 Die Nummern der Noten ſind auch
auf die Rückſeite gedruckt und zwar am oberen und unteren
Rande 4 Zur Herſtellung der Noten iſt ein dünneres Pflanzen
faſerpapier als bisher verwendet Abgeſehen hiervon iſt die
Ausſtattung der neuen Noten die gleiche wie früher

Der Gouverneur von Kamerun v Putktkamer iſt
nach brieflichen Mittheilungen von dort ziemlich bedenklich und
zwar an Schwarzwaſſerfieber erkrankt Schon im April
mußte er ſich wegen Tropenfieber nach San Thomsé begeben und
einige Wochen daſelbſt bleiben Jb wird wobl nichts anderes
übrig bleiben als daß er einen Se mathsurlaub antritt wie 1893
Da t von ſchwerer Erkrankung in einem böhmiſchen
Bade fand

Wegen Beſchimpfung der proteſtantiſchen
Kirche wurde der Redacteur der Katholiſchen Voelkszeitung,
Schriftſteller Ritter vor der VII Strafkammer des Land
gericht I zur Verantwortung gezogen Die Zeitung hatte in
ihrer Nr 37 vom 14 Februar er einen Stöcker ſchen Artikel aus
der Evangeliſchen Kirchenzeitung zum Abdruck gebracht und
ihn mit folgender Einleitung verſehen Das Jammerbild des
deutſchen Proteſtantismus welcher nicht einmal das apoſtoliſche
Glaubensbekeuntniß auf den Kanzeln und Kathedern vor An
griffen zu ſchützen wagt keine Stellung zum Duell zu finden
weiß und dergleichen dieſes Jammerbild tritt jetzt beim Kampfe
gegen den Umſturz deutlich hervor und wird in der Deutſchen
Cvangeliſchen Kirchenzeitung Stöcker s wie ſolgt gezeichnet Der
Gerichtshof hielt eine Beſchimpfung der proteſtantiſchen Kirche
für vorliegend und den Angeklagten für den in der

Kalholiſchen Volksztg enthaltenen Artikel für verantwortlich
Das Urtheil lautete auf eine Woche Gefängniß

Die Straſprozeſſe gegen die Redacteure des Vorwärts
ſind bekanntlich nachträglich vor die ſogenannte Brauſewetter
Kammer des Landgerichts verwieſen worden infolge Um
ſtellung der Reihenfolge der Namen der Angeklagten Die hier

egen bei dem Strafſenat des Kommergerichts eingelegte BeSee iſt zurückgewieſen worden wegen Unzuſtändigkeit in der
ache

Das Volk konſtatirt heute daß auf den nenlich veröffentlichten Brief Stoger an den Kaiſer Wilhelm allerdings
eine Antwort erfolgt iſt welche vom 29 Dez 1880 datirt ſei

Es wäre von großem Jntereſſe den Jnhalt dieſer kaiſerlichen
Antwort kennen zu lernen

Marinengchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung
S Arconaan das Ober Kommando der Marine iſt S M

Kommandaut Kapitän z S Sarnow am 11 Oktober in Swatau
eingetroffen

ZDZ

Madagaskar
Nachdem die franzöſiſchen Truppen nunmehr als Sieger

in Tananarivo eingezogen ſind entſteht für Frankreich die
Frage Was nun Was ſoll nun mit Madagaskar geſchehen
wie ſoll man ſich die errungenen Erſolge ſichern Der pariſer
Temps ein Blatt dem man Beziehungen zu den leitenden

Politikern Frankreichs nachrühmt denkt ſich die Zukunft
Madagaskars folgendermaßen Wer ſieht nicht ein daß wir
das Land in der Gewalt haben wenn wir die Königin haben
Man braucht den Verwaltungsapparat an den die Bevölkerung
gewöhnt iſt nur in Gang zu ſetzen damit unſere Befehle
ohne Schwierigkeit bis in die äußerſten Gegenden der Jnſel
dringen Die Königin nimmt unſere Herrſchaft an ſie be
fiehlt den 79 Gouverneuren ſie anzunehmen und die 79
Gouverneure übermitteln denſelben Befehl den 5000 oder 6000
Dorfvorſtehern Dazu bedarf es weiter nichts als eines ein
fachen Tſimandogs eines Depeſchenträgers mit einem Stück
Papier Dieſe Expedition bei der wir ſelbſt unter den
Sakalaven obgleich man geſagt hatte dieſe würden uns mit
offenen Armen entgegenkommen keine Träger finden konnten
und bei der wir in ſechsmonatigem Feldzuge bis zur Haupt
ſtadt vordrangen ohne daß ein Mann zu uns überlief zeigt
zur Genüge wie die madagaſſiſche Regierung gefürchtet iſt und
wie man ihr gehorcht Man wird ihr jetzt gehorchen wie
früher Leute die gern königlicher ſind als der König ſind
überall ſelten Sollte irgendwo Widerſtand geleiſtet werden
ſo wird er vereinzelt und bedeutungslos ſein Jn kurzer Zeit
wird die Ordnung hergeſtellt ſein und uns bleibt nur übrig
durch eine gute Polizei eine Lage zu beſſern die ausſchließlich
auf dem Anſehen der madagaſſiſchen Regierung bei ihren
Untergebenen beruht So war es auch in Tunis Wenn
dieſer Plan der offenbar der der Regierung iſt auch
ſchließlich durchdringen wird ſo wird das Kabinet doch voraus
ſichtlich in der Kammer noch einen ernſten Strauß zu beſtehen
haben denn die gegentheilige Anſicht hat in dem Deputirten
für Réunion und ehemaligen Marineminiſter de Mahy einen
ſachkundigen und gewandten Gegner dem ſeine Kollegen gern
Gehör ſchenken

Tananagrivo bietet wie alle orientaliſchen Städte aus der Ferne
ein hübſches einladendes Bild Es iſt 1240 m über dem Meere
auf einem von Norden nach Süden ſich erſtreckenden Felſenhügel
erbaut und wird von dem Palaſt der Königin dem Manjunkamin
dama der ſich 200 m über die umgebende mit Reis beſtändene
Ebene erhebt überragt Aber Tananarivo iſt eine der Schön
heiten die ſich nur aus der Ferne geſehen entzückend ausnehnien
Betritt man die felſigen und löcherigen von Unrath erfüllten
Gaſſen ſo iſt die Täuſchung die den Orientreiſenden immer
wieder umfängt zu Ende Vom königlichen Palaſt aus durch
ſchneiden zwei Hauptſtraßen die Stadt die eine führt an dein
in antikem Stile erbauten Juſtizgebäunde vorüber nach Oſten und
vermittelt den Verkehr mit Tamatave die andere nach Weſten
ehende iſt der Boulevard der Hauptſtadt An ihr liegt derPalatt des Premierminiſters der jedoch nur zu Bureaus dient da

der Miniſter als Gatte der Königin im Schloß wohnt und ſieführt auf den im Mittelpunkt der Stadt gelegenen Andohalopkatz

wo die Volksverſammlungen abgehakten werden Dort ſprach der
Premierminiſter im Namen der Königin zum Volke und ſuchte in
wohlgeſetzter Rede ſeinen Muth zum Kampfe gegen die Franzoſen
zu beleben Mit welchem Erfolge iſt bekannt Weiter führt dieſe
Straße in der Nähe der katholiſchen Miſſion vorüber nach dem
franzöſiſchen Viertel mit ſeinen Handelshäuſern und Magazinen
dann erreicht man durch Stadttheile der Eingeborenen wiederum
einen großen Platz den Zoma wo Freitags großer Markt gehalten
und in buntem Treiben alle Erzeugniſſe der ſeltſamen Miſch
kultur der Howas feilgeboten werden Von dort aus links ge
langt man zu der hübſch im Stile Louis III aufgeführten
franzöſiſchen Reſidentur Dieſe weſtliche Straße führt nach
Majunga auf ihr ſind vermuthlich die Franzoſen in die Stadt
eingerückt Man ſchätzt die Zahl der ſeßhaften Bevölkerung
Tananarivos auf etwa 100,000 Seelen die meiſt zum Stamme
der Hovas gehören und die ihre Häuſer kunterbunt durcheinander
gebaut haben da eine Straßenregelung ſoweit ſie nicht das
Verkehrsbedürfniß fordert unbekannt iſt Waſſer iſt ziemlich
reichlich vorhanden und das Klima iſt nicht ungeſund macht aber
wie überall in den Tropen einige hygieiniſche Vorſichtsmaßregeln
nöthig Die Temperatur ſteigt ſelten zuweilen im November
über 290 und fällt in der kälteſten Zeit im Juni bis

Auguſt nicht unter Nach den Leiden in den fieberathmenden
Ebenen werden die Höhen von Tananarivo dem franzöſiſchen
Expeditionscorps wie eine Heilſtation wie eine Sommerfeiſche
nach harter Arbeit erſcheinen

Ueber die Stimmung in Paris liegt noch folgende Mel
dung vor e

Paris 11 Okt Alle Zeitungen begrüßen freudig die erfolg
reiche Beendigung der Madagaskar Expedition aber ſie ſind ge
theilter Anſicht über die Frage ob ein Protektorat oder eine
Annexion der Jnſel erfolgen ſoll jedenfalls hat die Forderung
eines Protektorates über Madagaskar die meiſten Anhänger
Débats, Soleil, Gaulois, Figaro, Siècle und Eclair

ſprechen ſich für das Protektorat aus während Autorité und
Echo de Paris zu den Anhängern der Annexion gehören Die

radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter ſind der Meinung daß die
Madagaskarfrage bis zur Feſtſtellung der für die begangenen
Fehler verantwortlichen Perſonen eine offene bleiben müſſe Der

Rappel betont die Nothwendigkeit die Urheber dieſer Fehler
zu ermitteln und mit aller Strenge zu beſtrafen Ebenſo fordert
die Petite République Unterſuchungen zur Ermittelung und
peinlichen Beſtrafung der verantworilichen oberſten Beamten
und verlangt außerdem daß feſtgeſtellt werde auf welche Weiſe
gleichviel ob durch Annexion oder Protektorat der größte Gewinn
aus der Eroberung der gewaltigen Landfläche zu erzielen ſei
Der Matin verſichert daß der Vertrag ein ſtrenges Protektorat
über die Hovas und die anderen Völkerſchaften der Jnſel ver
hängt habe welche nur eine theilweiſe Autonomie behalten
würden Ohne Zuſtimmung des franzöſiſchen Miniſter Reſidenten
dürfe keinerlei Landabtretung erfolgen Die ſchon beſtehenden
Landabtretungen würden revidirt und wahrſcheinlich für nichtig
erklärt werden beſonders diejenigen welche 21 engliſchen reſp
deutſchen Unterthanen bewilligt wurden

Der londoner Standard ſpricht bezüglich Madagaskars
die Hoffnung aus Frankreich werde Madagaskar dem euro
päiſchen und amerikaniſchen Handel offen halten
Jeder Verſuch den Handel anderer Nationen durch Prohibitiv



zölle anszuſchliezen würde ein klarer Bruch inlernationaler
Verpflichtungen ſein

Vv

Provinzialnachrichten
g Lützen 11 Okt Gerichtsgebäude Seit Jahren

ſchön finden Unterhandlungen ſtatt bezüglich eines Neu oder
Erweiterungsbaues des hieſigen alten Amtsgerichts Geſtern
erfolgte wiederum eine eingehende Beſichtigung der Baulichkeiten
durch eine Kommiſſion beſtehend aus zwei Herren vom
Miniſterium in Berlin zwei Vertretern der königl Regierung

Merſeburg und Herrn Ober Landesgerichts Präſidenten
erner aus Naumburg
W Artern 12 Okt Niedrige Pachtpreiſe Der neue

Landrath Der Magiſtrat hat neuerdings mit der Verpach
tung eines großen ſtädtiſchen Landplanes ſchlechte Geſchäfte ge
macht Es wurde nur etwa der ſechſte Theil des bisherigen
Pachtpreiſes geboten und auf einige Stücke ſoll überhaupt kein
Gebot abgegeben worden ſein Für unſere Stadt die bei ihren
Einnahmen weſentlich auf die Pachtbeträge für Ländereien an
gewieſen iſt iſt dieſer rapide Rückgang der Pachtpreiſe zweifels
ohne ſehr unangenehm Hoffentlich wird s bald beſſer Herr
Landrath Dr v Doetinchen de Rande zu Sangerhauſen giebt
in den Kreisblättern bekannt daß es ſein eifrigſtes Beſtreben
ſein werde für das Wohl des Kreiſes zu ſorgen und er ver
ber damit die Bitte ihm volles Vertrauen entgegenzu

ringen
K Magdeburg 11 Okt Ein heitliches Lehrmaterial

Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Herrn von Pommer Eſche fand heute hierſelbſt eine
Plenarſitzung der Regieruugsſchulräthe der ge
ſammten Provinz ſtatt welche ſich mit der Verein beitlichung
der Schulbücher und Lehrmittel befaßte Es wurden in
derſelben eine Anzahl bereits eingeführter Bücher beſtätigt
Namentlich wurde nach Werth und Ausſtattung den Werken der
balleſchen Verlagsbuchhandlung Herm Schroedel Anerkennung
zu theil deren Bücher in den ca 1200 Schulen hieſiger Provinz
um größten Theile eingeführt ſind Die letzte derartige
lenarſitzung fand vor 20 Jahren am 29 April 1875 ſtatt die

Beſchlüſſe derſelben ſind alſo auf längere Zeit maßgebend und es
dürſte gewiß nur dem Jntereſſe betheiligter Eltern entſprechen
wenn häufige Wechſel von Schulbüchern vermieden werden

B Burg 11 Okt Entzogenes Bürgerrecht Ver
haftung Die Stadtverordneten ſtimmten einem Antrage des
Magiſtrats zu nach welchem einem hieſigen Bürger wegen Ab
lehnung des Amtes eines Armenvorſtehers auf drei Jahre das
Bürgerrecht entzogen und derſelbe um ein Achtel in den ſtädtiſchen
Abgaben höher veranlagt wird Jn Berlin wurde der Koch
Max Wendt verhaftet Derſelbe erhielt am I Okt eine
Anſtellung als Wärter im hieſigen Krankenhauſe am 2 ſollte
er für eine kranke Perſon bei der Poſt eine Unfallrente von
ca 13 M gegen Quittung erheben W unterſchlug aber die
Summe und wurde flüchtig

Aa Tilleda 11 Okt Neuer Pfarrer Heute hielt
der von hieſiger Gemeinde erwäblte Pfarrer Herr Kindler
aus Eisleben mit ſeiner Gattin ſeinen Einzug hier Am Ein
gange des Dorfes wurde der Geiſtliche von den Lehrern und
der Schuljugend empfangen und begrüßt und dann unter
Glockengeläut zur Pfarre geleitet wo die kirchlichen Organe
Auſſtellung genommen hatten in deren Namen Herr von
Tettenborn den neuen Geiſtlichen begrüßte und beglück
wünſchte Nächſten Sonntag wird Pfarrer Kindler in Roßla
ordinirt und am folgenden Sonntag hier eingeführt

Kal Regierung zu Magdeburg Der Reglerungsrath Dulon
in Marienwerder iſt der Königlichen Regierung zu Magdeburg zur weiteren
dienſilichen Verwendung überwieſen worden

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Beſörderungen und Verſetzungen Getzel Jntend Aſſeſſor Vorſtand
der Jntend der 7 Div zum Jntend Rath ernannt Babuke Kaſerneninſp
in Spandau nach Wittenberg Böhm Kaſerneninſp in Caſſel nach Deſſan
verſetzt Zimpel Garn Verwalt Jnſp in Deſſan auf ſeinen Antrag zum
1 November 1895 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt Keyſer Garn
Verwalt Jnſp in Erfurt Utecht Garn Verwalt Jnſp in Wittenberg zu
G arn Verwalt Oberinſpektoren ernannt Die Kaſerneninſpektoren Heffter in

W ndau P per zu en er d Dre ernannt Dieaſerneninſpelktoren auf Probe Bernau Fröhlich in Magdeburg Keuthein Halberſtadt zu Kaſerneninſpektoren ernannt 8 9

Weimar 11 Okt Perſonenwechſel in der oberſten
Kirchenbehörde Wie ſchon kurz gemeldet hat der Groß
herzog nunmehr an Stelle des am 1 Jan 1896 in den Ruhe
ſtand tretenden ſeinerzeit aus Württemberg hierher berufenen
Generalſuperintendenten D

r

Plüsch und Astrachan

Der reich illustrirte

Ierbst und
Winter Oatalog
wird auf Wunsch gratis

j und franco zugesandtt

7 J z e

örtſch Superintendent im benachbarten Mellingen an die
pitze der Kirchenregierung berufen Mit dieſem wichtigen Amte

ſind zugleich die Funktionen eines Oberhofpredigers und
Oberpfarrers der Stadtkirchengemeinde zu Weimar
verbunden Förtſch iſt aus dem Großherzogthum gebürtig war

früher hier Collaborator und Stiftsprediger gilt als einer
unſerer bedeutendſten Kanzelredner und gehört der kirchlich
liberalen Richtung an

l Braunſchweig 11 Okt Todesfall Heute ſtarb hier
infolge eines hartnäckigen Unterleibsleidens an dem er ſeit etwa
drei Monaten im hieſigen Krankenhauſe behandelt wurde der
Präſident des Herzoglichen Konſiſtoriums Herr von Schmidt
Phiſeldeck im 61 Lebensjahre Herr v Schm hat ſich um
das Schulweſen des Landes mancherlei Verdienſte erworben ſo
iſt es beſonders ſeinem Einfluſſe zu verdanken daß das hieſige
Lehrerſeminar nicht wie ſ Z einmal beabſichtigt wurde auf
gehoben und mit demjenigen von Wolfenbüttel verſchmolzen
wurde ſo daß es nun noch heute beſteht und ſich in gedeihlicher
Entwickelung befindet

Rudolſtadt 10 Okt Zu recht eigenartigen Kniffen
hat der Führer der meiningiſchen Sozialdemokraten Barbier
Seige in Pößneck ſeine Zuflucht genommen um ſich den gericht
lichen Folgen ſeiner Handlungen zu entziehen Auf dem vor
jährigen ſozialdemokratiſchen Parteitage zu Frankfurt a M ſuchte
er den meiningiſchen Fabrikinſpektor lächerlich zu machen weil
derſelbe ſich fürchte auf der Eiſenbahn zu fahren Daraufhin
erhob die Staatsanwaltſchaft wegen öffentlicher Beleidigung An
klage und nach verſchiedenen Verſchleppungsverſuchen im Vor
verfahren konnte endlich die Hauptverhandlung auf Mitte Auguſt
angeſetzt werden Da langte am Tage zuvor beim Gericht eine
mit Seige unterzeichnete Depeſche aus Bukareſt an mit der
Nachricht es ſei dem Angeklagten wegen der weiten Entfernung
unmöglich rechtzeitig zur Verhandlung zu kommen Anderen
Tages erſchien zur allgemeinen Verwundernng Seige dennoch
auf dem Landgericht allein die Verhandlung mußte trotzdem
vertagt werden weil die Zeugen auf die bukareſter Depeſche hin
telegraphiſch abbeſtellt worden waren ſoweit dies noch möglich
war Nachträglich ſtellte ſich heraus daß Seige gar nicht in
Bukareſt geweſen war und die Abſendung der Depeſche nur
veranlaßt hatte um die Verhandlung hinauszuziehen Nun erließ
das Gericht wider Seige einen Haftbefehl derſelbe legte aber
dagegen Beſchwerde ein und das Ober Landesgericht ſetzte ihn
auch wieder auf freien Fuß weil Fluchtverdacht nicht vorliege
Auf letzten Dienstag war nun abermals die Hauptverhandlung
angeſetzt und außer den Zeugen auch Seige rechtzeitig erſchienen
Vor Eintritt in die Verhandlung erklärte er indeſſen daß er einen
Richter ablehne weil derſelbe ſich ſozialdemokratiſchen Angeklagten
gegenüber wiederholt als befangen gezeigt habe Der Vorſitzende
Landgerichtsrath Roſe vertagte die Sache nunmehr zum zweiten
mal und mußte alſo die Zeugen von denen einer aus Frank
furt a M gekommen war abermals nach Hauſe ſchicken

Sonneberg 11 Okt Schwere Aunſchuldigung
Ein chicagoer Blatt das ſich auf den hieſigen Konſul Dwight
J Partello beruft ſtellt die Behauptung auf die Vereinigten
Staaten von Nordamerika würden um jährlich 150,000
Dollars durch falſche Zolldeklarationen hieſiger Fabri
kanten betrogen Der genannte Konſul wird bei ſeiner dem
nächſtigen Rückkehr aus Amerika von der hieſigen Kaufmannſchaft
energiſch aufgefordert werden mit Namen und Thatſachen öffent
lich hervorzulreten um ſeine ſchweren Beſchuldigungen zu er
weiſen oder dieſelben zurückzunehmen

Wanaren und Produktenbreiechte
Gebtreide

London 11 Okt Schlussbericht Sümmiliche Getieidearten ruhig
nur Hafer fest Schwimmendes Getreide gesechäſtslos

Liverpool 11 Okt Weizen und AAehl stetig
Am sterdam 10 Okt Weizen ant Termine niedriger per Nov
do per März 148 Roggen loco träge do auf Termine träge per

Okt 94 per hlärz 101
Antwerpen 114 0Kt

behau tet Gorste behauptet
Petersdurg 11 Okt

Hafer loco 00

Roggen behauptet IIafer

loco 4,80

Weizen träge

Weizen loco 7,75 Roggen

Metalle
Amsterdam 11 Okt Baneazinn 40
London 11 Okt Chili Kupfer 46 per 3 Monat 46
London 11 OK Telegramm Blei span 115/10 stil engl 11

Lstrl Zinn 66 Lstrl Zink 159 Lstrl Antimon strl
Glasgow 11 Okt Vorm 11 U 5 h Roheisen Alixed

numbers warrants 47 sh 4 d Steuig
47 7 h e o w 11 Okt Schluss Roheis en Mixed numbers warrants

n 17Glasgow 11 Okt Telegr Die Veorräthe von Roheisen in den
Heſſe den Geheimen Kirchenrath

Vnübertroſfene
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Reichhaltige Sortimente in Stoſf und Seidenplüsch Jackets Vmhängen Capes und Kragen aus feinsten Fantasiestoffen
Entzückende Neuheiten in Regenmänteln Abendmänteln Radmänteln Costumes Blousen S

Morgenröcken Unterröcken Pelz Kragen Pelz Mänteln Pelz Mutfen und Baretts e

Stores belaufen sich anf 305,421 Tons gegen 294,94 Tons im vorigen

le S S e

Answalil d

Die überaus reiche Auswalil
in allen Gattungen und 2war von der einſachsten bis zur hochapartesten Art ent
spricht dem grossen Umfange des Etablissements und träg

ausgiebigster Weise Rechnung

Die festen anerkannt niedrigsten Preise
welche den Einkauf ganz besonders erleichtern sind uvunterbrochen der genauesten Berechnung unterworfen und stehen in Folge dessen

e
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ausserhalb jeder Concurreuz
Geschäftshaus

Halle a S
We

2

Jahre Die Zahl der im Belriebe belindlichen Hochöfen beträgt 74
gegen 14 im vorigen Jahre

New Fork 10 Okt Ziun Siraits 14,60 Doll Eisen Nr 1

Letzte Na chrichten

12 Okt Wie verlautet berufen die Anarchiſten
Volksver ſammlung ein in welcher ſie

in Breslau zum

Berlin
für morgen eine
den ſozialdemokratiſchen Parteitag inZielpunkt ihrer Angriffe machen werden Die Ablehnung
des Agrarprogrammms hat hier im allgemeinen nur
geringen Eindruck gemacht da man ſie vorausgeſehen hat ſie
wird als eine perſönliche Niederlage Bebels auf
gefaßt

Zur Konverſionsfrage
Berlin 12 Okt Die von der Köln Ztg wieder

gegebenen Aeußerungen des Reichskanzlers in der Kon
verſionsfrage haben wie verſichert werden kann in den
Kreiſen der berliner Hochfinanz auch nicht den allergeringſten
Eindruck gemacht Die Auffaſſung des Reichskanzlers daß
wir vor einem dauernden Sinken des Zinsfußes weit entfernt
ſeien ſo wird mir verſichert ſtehe in einem ſolchen Wider
ſpruch mit den Thatſachen daß ſie ſich keinesfalls noch lange
aufrecht erhalten laſſen werde Man habe auch Grund zu
der Annghme daß der Finanzminiſter Miquel ſchon ſeit
geraumer Zeit einer geradezu entgegengeſetzten Anſchauung
huldige Fürſt Hohenlohe habe jedenfalls nur einer vorzeitigen
Eutwerthung der Aproz Titres vorbeugen und außerdem der
übertriebenen Kursſteigerung an der berliner Vörſe einen
Riegel vorſchieben wollen Jn beiden Richtungen ſei beim
Publikum ein Erfolg erzielt worden indem Aproz Konſols
1 Proz ſtiegen während auf dem übrigen Effektenmarkte eine
ſcharfe Regktion angeſetzt habe Die Dispoſitionen der Finanz
kreiſe ſeien aber darin in keiner Weiſe beeinflußt worden dort
halte man vielmehr nach wie vor unerſchütterlich an der Ueber
zeugung feſt daß die Konverſion der 4proz deutſchen und
preußiſchen Renten nur eine Frage von wenigen Monaten ſei
und vorausſichtlich noch vor Jahresſchluß durchgeführt werden
würde

Zum Fall Voetticher
erhält der Vorwärts von einer Seite die er für gut
unterrichtet halten kann folgende Mittheilung

Die vom Staatsminiſterium geſtern pnublizirte Erklärung
hat wie jetzt ſchon verſichert werden darf doch nicht allerwärts
den erhofften Erfolg gehabt Vielmehr verlautet jetzt ſchon
daß nunmehr eine aktenmäßige Darſtellung der Affäre des
ſtralſunder Bankdirektors Berg und der Entnahme einer ſehr
großen Summe aus dem Welfenfonds von welfiſcher Seite
beabſichtigt wird Bekanntlich iſt die Entnahme unzweifelhaft
durch den Fürſten Bismarck widerrechtlich erfolgt weswegen
man auch gerade von diefer Seite nichts gethan hat um dieſe
als Staatsgeheimniß behandelte pikante Angelegenheit in die
Oeffentlichkeit zu bringen Jn Wahrheit iſt die betreffende
ſenſationelle Enthüllung welche ſo viel Staub aufwirbelte
ſeinerzeit von einer Seite ausgegangen die mit Bismarck nichts
zu thun hatte Dos darf ausdruücklich geſtützt auf die ſicherſten
Jnformationen über den Sachverhalt hier feſtgeſtellt werden
Es wußten darum nachweislich nur ſehr wenige ganz hoch
geſtellte Perſonen Was die Freunde des Herrn v Boetticher
anbelangt welche vorher ſchon zu Gunſten ſeines Schwieger
vaters eine Art freiwillige Subſkription angeſtellt hatten ſo
handelte es ſich um ein Komitee an deſſen Spitze Herr Werner
Siemens ſtand Allein die aufgebrachten Beträge reichten bei
weitem nicht zur Deckung der Berg ſchen Verbindlichkeiten aus
und nach Rückſprache mit Bleichröder griff dann Bismarck
helfend ein indem er das erforderliche Geld dem Welfen

fonds entnahm Der alte Kaiſer hat keinen Heller dazu her
gegeben

Das ſcheint uns eine tendenziöſe Darſtellung die den Anſichten
und Abſichten der Welfen entſpricht zu ſein

er hervorragendsten

t jedem
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J Brummer Benſamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etage

Unsere Lager sind mit allen

Neuheiten für Herbst und Winter
sorſirt und empfehlen wir in besonders reichhaltiger Auswahl

Kleiderstoffe H
mit dazu passenden Besätzen vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre

Damen Fläntel Iackets Kragen t
ebenso

FIäcicheneläntel und ackets
W Uusero Konfektion zeichnet sich durch gute Stoffe geschinackvolle Facons und tadellosen Sitz aus

Foertige Morgenröcke Blusen Corsets Vnterröcke Schürzen Schirme Pelz und
I Krimmer Muffen u Baretts Normalhemden u Beinkleider für Herren Damenund Kinder Leinen und Baumwollwaaren Bettfedern Gardinen Möbelstoffe e

Portieren Teppiche Läuferzeuge fertige Bett und Teibwäsche etc

W Verkauf wie bekannt zu streng festen billigsten Preisen
e Wir bemerken ausdrücklich dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen sondern e

nach wie vor das Prinzip festhalten Snur gute Waaren wirklich preiswerth z liefern
e re S 2 S 3 n T n T 7 n JS S l wo w r S e t 77T wer 7 wy7 t ra c 2 h 7 a J e e e c a 25 S S ehe3 7 c r 5 e o e W 7 x ne r S Jt r We v J e r T v hS e d e 4 S W a J e r t 4r Aus verkauf J v

W wen
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Christlan Glaser

Halle a 24 Gr Klausſtraße
empfiehlt in großer AnswwahlvonL v nd W von Hüten l Mützen nen eingetroffen Be v i Höfem

n 1 Pelzwaaren Aen 2 ine 150 2,8 8 6 Mark war vernitkelt ind farbig erigiſir
des Geſchäfts h n bodoutend herahgesetaten Preison Al bin Rentze Staunen Hochéfen
Wegzug v Halle V wegen Aufgabe des Geſchäfts mit eiſernen und Thon Etagen4 C und Wengng von Dalle 24 Schmeerſtraße e Junker Ruh Oefen

S verbeſſertes amerik Syſtem1 r Jueobi Irische Dauerbrand Oefen
e Kürſchnermeiſter Demmer c e Univer nFeipziger Str 32 Jeipziger Str 32 G für r 1edefen
Original Houben s Gasöfen e an e o Fochäfenmit nengnms Mugeheireſſektor meigegeuge Berliner Stuben u Küchenöfen

n iAls bester Gas Ofen Reifbretter Transp Sparkockherdeofficiell anerkannt in der vorgeſchriebenen Größe e e ur S gr jeder GrößteNur g r Firma Reißſchienen ſ owie S S Hötels und PiutS Katalog franko Zeichentuſchen er nern ahſenſern ln tn
J G Houben Sohn Carl u en riſen ſowie Werkſtatt für chwarzblechwaaren ind Reparaturen in

Fabrikant des Anehoner ßags Ofens Alvin Hentze
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen 24 Schmeerſtraße 24 o h O 5 X c c

Pettfedern Dannen und Federbetten
n allen gewünſchten Preislagen W

Ia Braunschweiger und WWeslläl Corvelatwurst Kochbücher

allerbesto Dauerwanare

R 1,40 und 1,80 lange Vorrath von u n a 3 e r Betttücherettdecken Schlafdechen und Strohsäckea al und echt r ager Hehinken a Albin Hentze empfiehlt in großer Auswahl und m higee 51

PPottel EBFOSEISOVV d 24 Schneerſtraſe 24 a Robert Kteinmetz e e g
Er h Fernsprecher 193 Nene u gebrauchte Se e l aller Art verk billig Brunostbvarte7 i O c

Fuul Soler O Duch ffersand Geschäft Falle Sonlo

20 e ääääääääääääääääää Neue Tone Na 72
Für Frivate vorthieilſiafteote Vesugoquelle Ab ab jeden beliebigen Magooeo u erren und RnabenAnzüqen Aebergieſiern ekc

Musker und Waare erfolgt vollkommen portofrei An Sonn und ekriotlicien Feierkagen findet kein Verdans otalt
a

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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